




TV-aktuell 150 – Aktivriege� 13

tingen trat gegeneinander im Eier-
werfen an: Junge, Teenies, Behin-
derte, die ältere Generation und 
sonst noch Superfitte!

–	�Ich weiss noch, wie die Musik 
immer wieder frisch-fröhliche 
Melodien zum Besten gab und zu 
guter Unterhaltung beitrug.

Jahren ein, ihr Können aus ver-
schiedenen Wurfdistanzen aus-
zuprobieren. Viele Kinder (auch 
jüngere) kamen und versuchten 
ihr Glück… und wurden dann mit 
einem Sportmint belohnt.

–	�Währenddessen ging es mit einem 
lauten Startschuss los und halb Et-

���������������
Die Aktivriege gratuliert Hans-Peter Schaub  

ganz herzlich zum 70. Geburtstag  
und wünscht ihm Gesundheit und Kraft  

für die kommenden Jahre
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Wahrheit zu Tage: Es begann zu reg-
nen und die ganze Festgemeinschaft 
löste sich im Regen auf und wir ver-
sorgten die Festbankgarnituren etc. 
in Windeseile, um sie im nächsten 
Jahr trocken wieder hervorzuholen.

–	�Das Wetter war so verschieden wie 
die Resultate der Eierläufer: wech-
selhaft, sonnig, deprimierend, dü-
ster, windig, cool…

–	�Und als sich zu guter letzt das Fest 
dem Ende neigte, kam die traurige 

Sonntag, 8. August, von 9.00 bis 13.00 Uhr

Organisator:	TV Ettingen 

Wo:	 Sportplatz, Ettingen

Wer:	� Kinder mit Jahrgängen 1997 und jünger aus 
Ettingen und Umgebung

Wann:	� Startzeiten werden Anfang August im 
«BIBO» und unter www.tvettingen.ch be-
kannt gegeben

Anmeldung:	�Am Wettkampftag,
15 Minuten vor dem jeweiligen Start 

Stafetten: 	� Die Teilnahme ist kostenlos! 
Jeder Teilnehmer erhält einen kleinen Preis! 
Der Wettkampf beginnt um 9.30 Uhr und 
findet bei jeder Witterung statt.  

Bei schlechtem Wetter findet der Anlass in 
der Turnhalle Möslibach statt.

	 TV ETTINGEN
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Im  zweiten Spiel dann gegen Her-
ten/Rheinfelden (späterer Turnier-
sieger) chancenlos: 7:20 /10 :17.

Drittes Spiel, gegen Muttenz: Wir 
können auch gewinnen: 20 :14 / 21:9.

Im  vierten. Spiel haben wir Gun-
deli unnötig einen Punkt geschenkt: 
17:16 / 16 :16.

Im  Spiel 5 gaben wir uns gegen 
AfYok Smash keine Blösse: 16:11 / 
19:8

Und gegen den Final-Verlierer 
wuchsen wir über uns hinaus und 
gewannen einen Satz: 19 :9 / 10 :19.

Mit dieser tollen Leistung erreich-
ten wir den 3. Schlussrang. Tatsäch-
lich hatten wir alle auch viel Spass und 
werden uns bemühen, am Turnfest in 
Aesch mit ähnlich tollen Leistungen 
zu brillieren.

8.Mai

Nach vielen Jahren gingen wir wieder 
einmal an ein Mixed-Volleyball-Tur-
nier. Wir sind: Corinne T., Corinne 
B., Ursi, Sarah, Gerrit, Dominik, 
Jampe und Bruno. Dieser Turnier-
besuch sollte Plausch machen und 
eine Vorbereitung auf das Turnfest 
sein. Gespielt wurde jeweils zweimal 
10 Minuten und pro Satz gab es zwei 
Punkte zu gewinnen.

Erstes Spiel gegen Weil: Super be-
gonnen und dann den Faden verlo-
ren. Im zweiten Satz dann ausgegli-
chen. (12 :17 / 11:11). 

Volleyball-Turnier 
in Allschwil
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Turnerinnen- und Frauenriege
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Turnerinnen- und Frauenriege
präsentieren. Der Ertrag beläuft sich 
auf Fr. 5230.65 und der Aufwand auf 
Fr. 3997.50. Der Vermögensstand per 
31.12.09 beträgt 17176.85. Das positive 
Ergebnis kam nur durch den Raclette-
obe, welcher mit einem Überschuss von 
Fr. 1673.95 schloss, zustande.

Das Jahresprogramm wurde einstim-
mig angenommen. Die Turnfahrt wird 
in diesem Jahr von Judith und Elisabeth 
organisiert.

Demissionen gab es in diesem Jahr 
keine zu verzeichnen, somit bleibt 
unser Vorstand mit Simone, Bettina 
und Katrin bestehen.

«Elf Jahre sind genug.» Dies sagte sich 
Gaby Schütz und trat als Leiterin des 
Juspo und als Sekretärin des Stamm-
team zurück. Als Dank bekommt sie 
von Katrin einen Blumenstrauss.

Nach den Voten des Turnvereins und 
der Männerriege konnte Katrin den 
Anwesenden «e Guete und e schöne 
Obe» wünschen.

Turnerinnen- und Frauenriege

Pünktlich um 20 Uhr konnte unsere 
Präsidentin Katrin Kolb die diesjäh-
rige 63.  GV eröffnen. Genau 35 Mi-
nuten später konnte sie sie wieder be-
enden. Dazwischen geschah aber nicht 
ganz U nwesentliches. Die Geschäfte 
unseres Vereins liessen sich mit einer 
Vorstandssitzung und einer GV erledi-
gen. Katrin war an der Frühjahrs-DV 
des BLTV, für jene im Herbst haben 
wir uns entschuldigt. 

Erfreuliches gibt es bei den Muta
tionen zu berichten. Wir mussten bei 
den Aktiven keinen Austritt verzeichnen, 
wohl aber deren drei bei den Passiven. 
Ich weiss nicht ob es dies schon einmal 
gab, aber wir durften eine Turnerin in 
den aktiven Reihen begrüssen, welche 
von den Passiven übergetreten ist. 

Erneut dürfen wir die Jahresrechnung 
mit einem Überschuss von Fr. 1233.15 

GV-Splitter 2010

Vorstand 2010
Präsidentin:	 Katrin Kolb
Kassierin:	 Simone Christen
Protokoll:	 Bettina Rüfenacht

17. Juni	 (Nordic-) Walking
24. Juni	 Rucksackbummel
  2. September	 Hock
  4./5. September	Turnfahrt
30. Oktober	 Raclette-Obe
  4. November	 Hock
  2. Dezember	 Hock
16. Dezember	 Weihnachtsessen

  6. Januar	 Hock
  3. Februar	 Hock
18. Februar	 Generalversammlung
  3. März	� Fondueplausch�  

(Schmutzige Donnschtig)
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Dienstag, 16. März

Mit dem traditionellen Kegelabend 
in Muttenz beschliessen wir unser 
diesjähriges ausserturnerisches Win-
terprogramm. Rund zwanzig Män-
nerriegler sind dabei.

Für die Wirtin sind wir alte Be-
kannte, wie dies auch umgekehrt der 
Fall ist. Mit unterschiedlichen Tech-
niken suchen wir unser Keglerglück, 
der eine mit etwas mehr, der andere 
mit etwas weniger Erfolg. Wer wie 
Beat meint, Top-Geschwindigkeit 
sei alles, wird mit einem Nuller und 
einer Strafminute bestraft. Bahn 
Nr. zwei hat heute ihre Macken. Sie 
macht immer wieder ein «Gnusch» 
beim Versuch, die Kegeln neu zu stel-
len. Schliesslich gibt sie ihren Geist 

kurz vor 22 Uhr ganz auf. Da hilft 
auch ein «..mi, schwätz nid Gschyde» 
nicht mehr. Unsere beiden Stromer 
schaffen es ebenfalls nicht, der Bahn 
neues Leben einzuhauchen, so dass 
unsere Gruppe auf andere Bahnen 
ausweichen oder halt eine Pause ein-
legen muss.

Um 22 Uhr ist die Sache für alle 
vorbei. Die Einen beschliessen damit 
den Abend, die Anderen einigen sich 
noch auf einen Schlummertrunk im 
heimatlichen Rebstock.

Ab nächster Woche gilt es dann 
wieder Ernst. Sicher haben unsere 
Leiter bereits Ideen ausgeheckt, wie 
sie uns so richtig schlauchen und für 
das Kantonale Turnfest in Aesch fit 
machen können.

Hans Rippstein danken wir für 
die Organisation des Kegelabends 
in Muttenz. Es hat wie immer Spass 
gemacht.� Röbi 99

MännerriegeMännerriegeMännerriegeMännerriege

Kegelabend  
in Muttenz

Sonntag, 11. April

Unseren Leitern Hans und Walti ist 
es gelungen, dieses Jahr gleich zwei 
Mannschaften für die Teilnahme am 
vom Turnverein organisierten, tra-
ditionellen Eierlesen zu motivieren. 

Die Männerriege  
am Eierlesen

Unsere Faustballer sind mit Werner 
Aschwanden, Josef Babics, Ernst Gre-
ber und Willy Thüring als Läufer und 
Kurt Züllig als Fänger gegen unsere 
Mannschaft «Männer» angetreten. 
Hier sind Robert Brodmann, Toni 
Gorrengourt, Richard Kolb und Beat 
Muntwiler als Läufer und Xaver Bühl-
mann als Fänger im Einsatz gewesen. 
Dank eines fulminanten Endspurts 
von Richi ist der Sieg knapp an die 



Mannschaft «Männer» gegangen. Ob-
wohl alle nach dem Motto «Teilnahme 
kommt vor Sieg» gestartet sind, hat 
jeder sein Bestes gegeben, lautstark 
von ihren Kollegen in den Zuschau-
erreihen angespornt. Diese waren 
auch schon dichter, aber wem kann 
man es verargen, wenn er angesichts 
des eher trüben, kühlen Wetters dieses 

Jahr zu Hause geblieben ist? Schade, 
dass gegen Schluss des Anlasses sogar 
noch leider Regen eingesetzt hat. Bei 
diesen Bedingungen an Festbänken 
im Freien zu sitzen, macht ja wahr-
lich wenig Spass. Trotzdem: ein gelun-
gener Anlass, den man nicht missen 
möchte.

Röbi 99
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Samstag, 17. April

Das Indiaca-Turnier in Oberwil lebt 
von einer breit gefächerten Auswahl 
von Teilnehmern verschiedenster 
Herkunft und Alters, sogar aus 
Schuls (Scuol) im Unterengadin. 
Zum Einsatz gelangen nicht nur 
reine Männer- und Frauenteams, 
sondern auch gemischte Mann
schaften. 

Die Stärke der Teams reicht von 
reinen Amateuren bis hin zu (ein-
zelnen) halben Profis. Ziel ist ein 
Plausch-Wettkampf, nicht das sture, 
verbissene Gewinnen-wollen. So 
war es denn auch für die Ettinger 
Repräsentanten.

Die teilnehmende Mannschaft 
aus Ettingen bestand aus Röbi 

Brodmann, Jean-Jacques Frey, 
Hans Rippstein, Peter Tobler, Kurt 
Stöcklin und Werner Zobrist, also 
eine altersmässig (von knapp 50+ 
bis 70+) so breit zusammenge-
setzte Mannschaft, dass sie in keine 
der ausgeschriebenen Kategorien 
passte. 

Das hinderte das Team allerdings 
nicht daran, mit Energie, Eifer und 
Einsatz mitzuspielen und das eine 
oder andere Spiel oder mindestens 
eine Halbzeit zu gewinnen. Dass die 
Ettinger in ihrer Gruppe mit Aesch 
am Schluss der Rangliste landete, 
ist wohl auf das Alters-Handicap  
zurückzuführen, mussten wir doch 
wegen der mitspielenden jüngeren 
Kollegen in einer starken Kategorie 
antreten. Ein Plausch war es alle-
mal und unsere Teilnehmer wollen 
auch nächstes Jahr wieder mitma-
chen, um zu zeigen, was sie in der 
Zwischenzeit hinzu gelernt haben.

P. T., der Hilfsschreiber

Zweites Senioren- 
Indiaca-Plauschturnier 
in Oberwil
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hat vierzig Kilometer mit 800 Hö-
henmetern vor sich. 

Jean-Jacques übernimmt die Ein-
steigertruppe, die erst um 18.45 Uhr 
losfährt und sich mit 20 km, resp. 
300 Höhenmetern begnügt. Mit 
rund 15 Teilnehmern bildet auch sie 
ein relativ kleines Feld. Die Route 
geht über Witterswil nach Flüh, 
dann weiter nach Leymen und Lie-
benswiller, wo in der Beiz gegenüber 
der Kirche der erste Halt eingelegt 
wird. Mit Edelzwicker gestärkt geht 
es dann querfeldein nach Roders-
dorf, wo im «Calvados» eigentlich 
bereits ein weiterer Halt geplant 
wäre. Da diese Besenbeiz jedoch 
mit einer Hochzeitsgesellschaft voll 
belegt ist, fahren wir weiter nach 
Leymen und nehmen von dort den 
Bergpreis nach Tannwald unter-
halb der Landskron unter die Räder. 
Hier wollen wir uns im Restaurant 
«Au Chasseur» bei Kalten Plättli, 
Münsterkäse und noch mehr Edel-
zwicker von den Strapazen erholen. 

Freitag, 7. Mai

Der im letzten Moment auf unsere 
Internet-Homepage hochgeladene 
Hinweis «die Route wird den ak-
tuellen Wetterverhältnissen ange-
passt» erweist sich glücklicherweise 
als überflüssig. Petrus meint es ein-
mal mehr gut mit der Männerriege. 
Das Wetter ist zwar kühl, aber es 
bleibt trocken, bis wir wieder zu 
Hause sind.

Notker, unser Organisator, 
schlägt zwei Routen vor, eine für 
die Velocracks, resp. Wadenbeisser 
und eine für jene, die es gemütlicher 
nehmen wollen, die Einsteiger oder 
– besser – Geniesser. Notker führt 
die Spitzengruppe an, der sich nur 
gerade Joschi Babics und Hans 
Rippstein anschliessen. Dieses Trio 
startet bereits um 18.15 Uhr und 

Velotour ins Elsass



Die Wadenbeisser stossen erst spä-
ter zu uns, während dem wieder an-
dere einen kürzeren Weg gefunden 
haben und es sich bereits gemütlich 
gemacht haben, als wir eintreffen.

Gegen 23.30 Uhr besteigen wir 
wieder unsere Räder und wir sau-
sen auf der steilen Strasse direkt 
nach Flüh hinunter. Von hier geht 
es zurück nach Ettingen, womit ei-
gentlich die Velotour zu Ende wäre. 
Wäre, denn Peter erwartet uns noch 
in seiner berühmten Garage. Ein-
mal mehr lässt er sich nicht lumpen. 
Kunstvoll aufgespiesste Häppchen 
mit Trockenfleisch und -wurst, 
Hobelkäse und anderen Zutaten, 

präsentiert auf Weinstöcken lassen 
uns herzhaft zugreifen. Dazu ser-
viert Peter seinen erst dieser Tage 
abgefüllten 2009er Weissen. So 
wird es natürlich recht spät oder 
bereits früh, bis sich der Letzte auf 
den Heimweg macht.

Es bleibt uns, unserem Organi-
sator Notker, seinem «Gehilfen» 
Jean-Jacques, vor allem aber Peter 
für seine Garagen-Einladung und 
all jenen zu danken, die in irgendei-
ner Form zum Gelingen des An-
lasses beigetragen haben, aufrichtig 
zu danken. Wer nicht dabei war, hat 
etwas verpasst.

� Röbi 99
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Auffahrt, 13. Mai

Bekanntlich ist die Männerriege am 
Banntag nur für den Wirtschaftsbe-
trieb zuständig, während die eigent-
liche Federführung für den Anlass 
bei der Bürger- und Einwohner
gemeinde liegt. Der dieses Jahr 
komplett verregnete Auffahrts-
Donnerstag lässt nur einen Schluss 
zu: Nächstes Jahr müssen wir den 
Wettervertrag mit Petrus unbe-

dingt direkt abschliessen, meint er 
es diesbezüglich doch mit der Män-
nerriege jeweils gut.

Unser Organisationsteam, be-
stehend aus Xaver Bühlmann, 
Hans Frey und Cyrill Schaub hat 
sich natürlich für einen Banntag 
vorbereitet, an dem Kind und 
Kegel die Wanderschuhe schnü-
ren. Nun, es hat nicht sein sol-
len. Trübes, regnerisches Wetter 
durchkreuzt unsere Pläne. Nur 
gerade rund achtzig Personen fin-
den sich zu dem von der Bürger-
gemeinde offerierten Apéro bei 
der Ruine Fürstenstein ein. Toni 

Wirtschaftsbetrieb  
am Banntag



Gorrengourt und Dani Schlat-
ter, die mit ihren Helfern für den 
Wirtschaftsbetrieb bei der Block-
hütte zuständig sind, können nur 
hoffen, dass sie dank regenge-
schütztem Unterstand und mu-
sikalischer Unterstützung durch 
den Musikverein und das Schwy-
zerörgeli-Trio «Wasserfallen» mit 
grösserem Zuspruch rechnen kön-
nen. Auch diese Hoffnung wird 
vom Regen weggespült. Nur ge-
rade ein Dutzend Banntag-Plättli 
finden Abnehmer (vierzig waren 
geplant), die abgegebenen ca. 150 
Waldfeste reichen, um Gäste und 
Personal zu speisen (üblicherweise 
war die doppelte Menge erforder-
lich), die von den Gattinnen der 
Männerriegler liebevoll gebacke-
nen Kuchen machen zu einem 
wesentlichen Teil die Bewohne-
rinnen und Bewohner des Matten-
heims glücklich, Renés berühmter 
Kafi Fitness hat auch schon mehr 
Anklang gefunden und für die kal-
ten Getränke wird ebenfalls nicht 
angestanden. Dass der Kühlwagen 
wegen eines zu schwachen Strom-
aggregates nicht in Betrieb genom-
men werden kann, lässt sich unter 
diesen Umständen verschmerzen. 
Jean-Jacques, unser Kassenwart, 

dürfte jedenfalls am Schlussergeb-
nis wenig Freude haben. 

Erstaunlich ist eigentlich nur, dass 
es trotzdem gegen 22 Uhr geworden 
ist, bis sich der letzte Gast auf den 
Heimweg gemacht hat. Eine wei-
tere Lehre müssen wir aus diesem 
Fiasko ziehen: Nächstes Jahr muss 
unbedingt früher und intensiver 
für den Banntag geworben werden, 
damit jeder Einwohner weiss, dass 
es sich auch dann lohnt, am Anlass 
teilzunehmen, wenn das Wetter 
nicht mitspielt.

Die Organisation der Männer-
riege hat natürlich wie nicht anders 
zu erwarten perfekt geklappt. Unser 
Organisationsteam und seine Hel-
fer waren mit Begeisterung bei der 
Sache und lassen sich wegen eines 
verregneten Tages nicht unterkrie-
gen. Man kann auch nächstes Jahr 
wieder mit ihnen rechnen. Allen, 
die etwas zum Gelingen des Bann-
tages beigetragen haben, sagen wir 
an dieser Stelle nochmals herzlichen 
Dank. Darin einzuschliessen sind 
die Spender und Spenderinnen des 
reichhaltigen Kuchenbuffet, das 
für den finanziellen Erfolg von ent-
scheidender Bedeutung ist.

Der Berichterstatter (der leider 
nicht dabei sein konnte): � Röbi 99
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